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KLIMASCHUTZTEILKONZEPT MOBILITÄT UND VERKEHRSMODELL  
FÜR DIE UNIVERSITÄTSSTADT SIEGEN 

Dr.-Ing. Katja Engelen 
 
Siegen, den 08.06.2021 

Abschlusspräsentation  
im 

Verkehrsausschuss 
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KLIMASCHUTZTEILKONZEPT MOBILITÄT 

Abbildung auf Grundlage von: SK:KK-Infoblatt „Erstellung von Klimaschutzteilkonzepten“ 

Gesamtstädtische nachhaltige Mobilitätsstrategie als Handlungsrahmen 

2 
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BESTANDSANALYSE 
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Befahrungen, Begehungen 

Verkehrszählungen 

Konzeptanalysen 

Online-Bürgerbeteiligung 
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Zu allen sieben Themenfeldern: 

„Netzdefinition“ 

Nutzungsanforderungen 

Detailbetrachtungen 
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KLIMABILANZ 

Bilanzierungstool: Klimaschutz-Planer 
• steht den Kommunen in NRW seit Februar 2020 kostenfrei zur Verfügung 
• Anwendung gewährleistet eine einheitliche Vorgehensweise bei der 

Bilanzierung (Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen) 
• Bilanzierung wird vom Kreis für alle kreisangehörigen Kommunen durchgeführt 
• Verkehrssektor wird nach BISKO-Standard bilanziert (Territorialprinzip) 

Zielsetzung Bund: 
-22% bis 2030 (linear interpoliert) 

Zielsetzung Bund: 
-40-42% bis 2030 
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STÄRKEN-SCHWÄCHEN-ANALYSE 
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ENTWICKLUNG DER LEITZIELE 

Inhaltliche Ausrichtung (Grobkonzept) des Handlungskonzepts 

7 Wurden als relevantes Zwischenergebnis beschlossen (V 3076/2020). 



  D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t i
st

 u
rh

eb
er

re
ch

tli
ch

 g
es

ch
üt

zt
. E

s 
is

t B
es

ta
nd

te
il 

ei
ne

r P
rä

se
nt

at
io

n 
un

d 
oh

ne
 m

ün
dl

ic
he

 E
rlä

ut
er

un
g 

un
vo

lls
tä

nd
ig

. A
lle

 R
ec

ht
e 

lie
ge

n 
be

i B
SV

 
  2

02
1 

 

KL
IM

AS
CH

UT
ZT

EI
LK

ON
ZE

PT
 M

OB
IL

IT
ÄT

 F
ÜR

 D
IE

 U
NI

VE
RS

IT
ÄT

SS
TA

DT
 S

IE
GE

N 
ENTWICKLUNG DER LEITZIELE 

Wirkungsabschätzung Modal Split 

8 
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Analyse Referenz-
szenario

Klimaschutzsz.
(moderat)

Klimaschutzsz.
(ambitioniert)

Verkehrsmittelwahl (Modal Split)
Zielwert 2030

Fuß
Rad
ÖPNV
MIV

• moderat: vom Umweltbundesamt abgeschätzte Potenziale exponentiell auf 
10 Jahre Entwicklungszeitraum heruntergebrochen (32% Umweltverbund, 
68% MIV) 

• ambitioniert: vom Umweltbundesamt abgeschätzte Potenziale linear auf 10 
Jahre Entwicklungszeitraum heruntergebrochen (36% Umweltverbund,  
64% MIV) 

Wurde als Zwischenergebnis beschlossen (V 3076/2020). 
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HANDLUNGSKONZEPT 

Fußverkehr      9 Maßnahmensteckbriefe 

Radverkehr  16 Maßnahmensteckbriefe 

Bus- und Bahnverkehr (ÖPNV)     6 Maßnahmensteckbriefe 

Kfz-Verkehr (fließend und ruhend)   7 Maßnahmensteckbriefe 

Wirtschaftsverkehr      3 Maßnahmensteckbriefe 

Alternative Antriebe      3 Maßnahmensteckbriefe 

Mobilitätsmanagement      5 Maßnahmensteckbriefe 

Insgesamt 49 Maßnahmen aufgeteilt auf sieben Handlungsfelder. 
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HANDLUNGSKONZEPT 

Maßnahmensteckbriefe für einen schnellen Überblick. 
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HANDLUNGSKONZEPT 

Priorisierung: Neutrale „Klimaorientierte Priorisierung“ als erste Stufe 

Daueraufgaben wird keine 
klimaorientierte Priorität zugeordnet,  
da sie unabdingbar sind. 

8

14

11

15

gering (1 Stern) mittel (2 Sterne) hoch (3 Sterne) Daueraufgabe

Klimaschutzteilkonzept Mobilität, Universitätsstadt Siegen
Klimaorientierte Priorisierung

Weitestgehend regelbasiert 
nach 
• CO2-Minderungspotenzial 
• Kosten 
• Fertigstellung 
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HANDLUNGSKONZEPT 

Priorisierung: Umsetzungsorientierte Priorisierung unter Berücksichtigung 
der Zusammenhänge und personellen/finanziellen Kapazitäten 

(hoch) 

(gering) Maßnahmen mit längerem Planungsaufwand 

(mittel) Maßnahmen, die nicht in die anderen Kategorien fallen 

Grundlagenmaßnahmen sowie  
laufende bzw. initiierte Maßnahmen 

4 4

21

19

neutral (0 Sterne) gering (1 Stern) mittel (2 Sterne) hoch (3 Sterne)

Klimaschutzteilkonzept Mobilität, Universitätsstadt Siegen
Umsetzungsorientierte Priorisierung

(neutral) Maßnahmen mit externer Zuständigkeit 
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VERSTETIGUNG 

Organisations- und Arbeitsstruktur: Mobilitätsmanagement als Schnittstelle 

Schaffung einer neuen Personalstelle → Maßnahmenempfehlung M1 
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CONTROLLING 

Umsetzungskontrolle 
• Abfrage von Projektstatus und -erfahrungen 

mit Hilfe eines standardisierten Kurzfragebogen 

Wirkungskontrolle 
• Überprüfung der ausgewählten Zielindikatoren 

 
 
 
 
 
 
 
Mobilitätsverhalten (u. a. Modal Split): 2025 (Halbzeit), alle 5-10 Jahre 
Klimabilanzierung (u. a. CO2): alle 2 Jahre (Kreis) 
Verkehrszählungen (u. a. Kfz): analog Mobilitätsbefragung bzw. nach Bedarf 
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KOMMUNIKATIONSSTRATEGIE 

Ziel: nachhaltige Verhaltensänderungen 

Quelle: Neue Wege in die Verkehrswende, Agora Verkehrswende, 2019  

Optimierung des 
Verkehrsangebots alleine reicht 
nicht aus! 
 
Man muss 
• das Angebot bzw. die 

Verbesserung des Angebots 
bewerben! 

• die allgemeine Nutzbarkeit des 
Angebot fördern! 

• Vorurteile bzgl. des Angebots 
beseitigen! 

• den Nutzen des Angebots 
erkennen! 

• Spaß vermitteln! 
• … 
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KOMMUNIKATIONSSTRATEGIE 

Sachliche Wissensvermittlung über 
• Projektinhalte und -ergebnisse sowie über den Umsetzungsstand 

(Wie sieht das Ergebnis aus? Wie geht es weiter? Wo stehen wir heute? …) 
• weitere verkehrsrelevante Themen 

(Welche Angebote gibt es? Welche Verhaltens- und Verkehrsregeln gelten wo? 
…) 

• diverse Medienkanäle  
(städtische Internetseite, soziale Medien, öffentliche Aktionen, Presseserien …) 

 
(Emotionale) Überzeugungsarbeit durch 
• „berührende“ oder „humorvolle“  

Botschaften  
(z. B. zu den Verhaltens- und Verkehrsregeln) 

• Dialogmarketing mit Schnupperangeboten 
(z.B. für Neubürger) 

• Wettbewerbe (z. B. begleiteter Autoverzicht, „Stadtradeln“) 
• Reallabore (z. B. zum Ausprobieren, zur Visualisierung) 
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FAZIT 

Beschlussvorschläge zur Verankerung der Konzeptergebnisse als weitere 
Arbeitsgrundlage 

Gute Darstellung der Maßnahmen-
zusammenhänge und Einordnung 
weiteren ergänzenden 
Verwaltungsaktivitäten! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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